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Der Ichluß des Landtags
Halle 30 Auguſt

Der preußiſche Landtag iſt nun endlich nach mancherlei unerwarteten

Zwiſchenfällen und Verzögerungen in den erſehnten Hafen der Ruhe ein
gelaufen Jn einer geſtern Nachmittag abgehaltenen gemeinſamen
Sitzung beider Häuſer verlas der Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe
eine Königliche Botſchaft worin der Schluß der Seſſion aus
geſprochen wird Es war dies jetzt ermöglicht durch den geſtrigen Beſchluß

des Herrenhauſes das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes anzunehmen womit das dem
Landtage vorliegende Material endlich erledigt war

Nach Verleſung der Botſchaft fügte Fürſt Hohenlohe noch eine Er
klärung des Staatsminiſteriums hinzu worin dem Landtage der
Dank für die Erledigung ſo vieler wichtiger Vorlagen insbeſondere der
Juſtizgeſetze ausgedrückt wird Dagegen bedauert die Regierung aufs
Tiefſte die Ablehnung der Kanalvorlage hofft aber beſtimmt auf
eine Verſtändigung in der nächſten Seſſion

Die Erklärung der Staatsregierung deren Kernpunkte wir bereits
geſtern in einem Extrablatt bekannt gaben hat folgenden Wortlaut

Meine Herren Am Schluſſe dieſer ungewöhnlich langen und arbeits
reichen Seſſion iſt es mir Bedürfniß Jhnen namens der Königlichen
Staatsregierung für die Mühe und Hingebung zu danken mit der Sie
ſich der Durchberathung der Jhnen unterbreiteten geſetzgeberiſchen Vor
lagen unterzogen haben Es iſt dadurch wie mit beſonderer Befriedigung
anerkannt wird die Möglichkeit geſchaffen worden diejenigen Geſetze
rechtzeitig zu verabſchieden welche die Einführung des am 1 Januar 1900

Geltung erlangenden neuen Reichsrechts für unſer engeres Vaterland
zur Vorausſetzung hat Auch auf verſchieden anderen Gebieten der
Staatsverwaltung hat ſich Jhre Mitarbeit als fruchtbringend erwieſen
Aufs tiefſte muß die Regierung Sr Majeſtät des Königs andererſeits

bedauern daß das große Kanalunternehmen zur Verbindung
von Rhein Weſer und Elbe welches einem dringenden Verkehrsbedürfniß
entſprechen und den Oſten und den Weſten der Monarchie wirthſchaftlich

noch inniger vereinigen ſoll die Zuſtimmung des Hauſes der Ab
geordneten nicht gefunden hat Sie hält im allgemeinen Jntereſſe der
Landeswohlfahrt an dieſem großen Werke unverbrüchlich feſt und giebt
ſich der ſicheren Erwartung hin daß die Ueberzeugung von deſſen Noth
wendigkeit und Bedeutung im Volke immer mehr Boden faſſen und
daß es bereits in der nächſten Seſſion gelingen wird eine Verſtändigung
darüber mit dem Landtage der Monarchie herbeizuführen Auf Grund
des mir ertheilten Allerhöchſten Auftrags erkläre ich die Sitzungen des
Landtags für geſchloſſen
Unſer parlamentariſcher R Mitarbeiter ſchildert die Vorgänge in dieſer

gemeinſamen Sitzung wie folgt Heute war es nun doch glücklich ſo weit

daß der preußiſche Landtag geſchloſſen werden konnte dank dem
Herrenhauſe das als der Klügere nachgab in der Frage der Mündel
ſicherheit der kommunalen Pfandbriefe der Hypothekenbanken und den
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes acceptirte Wer nun glaubte daß die
Sitzung der beiden Häuſer eine wuchtige Kundgebung der Regierung
bringen werde einen dem dramatiſch bewegten Verlauf der verfloſſenen

Trene
Roman von B Corony

Fortſetzung

Stein mußte ſich gewaltſam zuſammennehmen um ſeiner
inneren Erregung Herr zu werden Wenn der da drüben ahnte
daß es ſein Sohn war von dem er ſo ſprach Alſo an die
Tochter dieſes heruntergekommenen Menſchen hatte ſich Günther
fortgeworfen und das Geld das ſein Vater ſich abdarbte
wandte er an um dem Trinker dort die Exiſtenz zu friſten
Nur mühſam bezwang er ſich und fragte

Die jungen Leute beabſichtigen alſo in nächſter Zeit zu
heirathen

Daran iſt gar nicht zu denken
Und wenn Sie ſich Jhrer Schuld entledigen könnten
So würde ich jetzt noch ſagen Ueberzeugt Euch erſt ob

Jhr wirklich nicht von einander zu laſſen vermögt
Wer weiß ob Sie Gehör finden Wenn das Mädchen mit

ganzer Seele an ihm hängt
Sie hat ihn gern aber zu Grunde ginge ſie wohl

kaum an dieſer Trennung
Aber ein junges Mädchen das in ſo beſcheidenen Verhält

niſſen zufrieden iſt und von früh bis ſpät arbeitet wird auch
eine gute Hausfrau werden

Sie arbeitet weil ſie muß aber zufrieden iſt ſie nicht
Wiſſen Sie das ungeſtüme Künſtlerblut kreiſt ihr in den Adern
Käme es auf ihren Willen an ſo wäre ſie längſt zur Bühne
gegangen

Warum auch nicht wenn ſie Talent beſitzt
Mit dem Talent allein iſt s doch nicht gethan man muß

auch die Mittel haben es ausbilden zu laſſen Und woher
dieſe Mittel nehmen Eine ſchöne Stimme iſt ein Diamant
dem aber erſt der kunſtgerechte Schliff den nöthigen Glanz ver
leiht Soll ich etwa meine Tochter in die Reihe der Choriſtinnen
ſtellen laſſen Nein nein nein das geſchieht nicht Dagegen
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Tage entſprechenden Abſchluß der ſah ſich recht enttäuſcht Die vielen
Tribünenbeſucher im Abgeordnetenhauſe ſchienen dieſer Erwartung ſich
hingegeben zu haben die Parlamentarier aber und ſonſtige zum Bau
Gehörende wußten beſſer Beſcheid daß nichts ſonderlich Aufregendes mehr
bevorſtehe Daher war denn auch das Parquet nur ſehr mäßig beſetzt
die Rechte verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten wobei allerdings die

Kollegen vom Herrenhaus die Reihen füllen halfen Von Spannung
nichts zu bemerken Einen eigenthümlichen Gegenſatz zu dieſem Bilde
gelaſſenen Abwartens bot die höchſt feierliche Art mit der kurz nach drei

Uhr die Miniſter Fürſt Hohenlohe an der Spitze die Regierungseſtrade
betraten Die Herren befanden ſich im Frack Während der einleitenden
Worte des Präſidenten ſtanden die Miniſter bereit die Königliche Bot
ſchaft entgegenzunchmen Trotz des Ernſtes der Haltung war den Herren
anzuſehen daß ſie ſich bei weitem wohler fühlten als etwa vierzehn
Tage zuvor Herr v Miquel s Antlitz ſtrahlte in geſunder Röthe und
dementirte alle Amtsmüdigkeits Meldungen zuverſichtlich blickte Eiſenbahn
miniſter Thielen zu den Konſervativen hinab und beſonders elaſtiſch
und von Sorgen befreit ſchien der Miniſterpräſident Er verlas nun die
Königliche Botſchaft wodurch der Landtag geſchloſſen wird Als Fürſt
Hohenlohe darauf eine kleine Pauſe machte um nach dem vor ihm
liegenden Manufkript ſeiner Anſprache zu greifen hielt der Präſident
heute war es der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied den
Augenblick gekommen das Haus wie üblich zum Hoch auf den Landes
herrn aufzufordern Schon waren die mit lauter Stimme gerufenen

Worte M Se Majeſtät der deutſche Kaiſer in den
Saal gedrungen da winkte Fürſt Hohenlohe ab zu erſtummen Der
Zwiſchenfall hatte einige Heiterkeit erregt Jetzt kam die Kund
gebung der Regierung Auf den Tribünen war man ganz Ohr
Aber gleich die im ruhigen Tone geſprochenen Anfangsſätze mit dem

Dank der Regierung an den Landtag für die Mühe und Hin
gebung klangen wohlwollend friedlich verſöhnlich Darauf kam der
Ausdruck des tieſſten Bedauerns über das Scheitern des großen Kanal
unternehmens Die Verſicherung daß die Regierung an dem Werke un
verbrüchlich feſthält blieb trotzdem Fürſt Hohenlohe ſie durch Betonung
hervorhob ohne jeglichen Eindruck Nicht ein einziges Bravo auf Seiten
der Kanalfreunde ertönte Dergleichen Verſicherungen hat man aber zu
oft vernommen Vollends wirkte wie eine Abſchwächung die Hinzufügung
daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und Bedeutung des Kanals

immer mehr Boden faſſen werde und daß die Regierung ſich der
Hoffnung hingebe bereits in der nächſten Seſſion eine Verſtändigung
mit dem Landtage herbeizuführen Bereits das heißt ſoviel wie im
günſtigen Falle es kann aber auch ſpäter ſein Wer um die Mitte dieſes
Monats vorausgeſagt hätte daß die Kanalvorlage abgelehnt und daß in
dieſer Moll Tonart der Landtag ausklingen würde dem wäre aller politiſcher
Kredit abgeſprochen worden Gerade das Unwahrſcheinlichſte ward Er
eigniß Man wird ernſtlich daran denken müſſen den Kanal aus Privat
mitteln zu bauen

Der Prozeß in Rennes

nzeiger

zwiſchen dem 6 und 8 September erfolgen Die Vertheidiger des Dreyf
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erwarten zuverſichtlich daß die Vernehmung Patys den letzten Schlei
von dem Verbrechen reißen werde Ebenſo wird der Köln Ztg ar
gut unterrichteten Pariſer Kreiſen mitgetheilt an maßgebenden Stellen d
Regierung herrſche großes Vertrauen auf einen für Dreyfus günſtige
Ausgang des Prozeſſes Jn ſehr vielen Kreiſen freilich glaubt mee
vielmehr bis zur Stunde daß Dreyfus aufs Neue verurtheilt werde
wird Das Kriegsgericht ſoll dem Angeklagten wenig günſtig ſein u
die Dreyfus feindliche Preſſe ſetzt Alles daran um das Kriegsgericht na
dieſer Richtung hin zu beeinfluſſen Ueber die geſtrige Sitzung wi
Folgendes gemeldet

Erſter Zeuge iſt Oberſtleutnant Cordier der vom Kriegsminiſt
des Amtsgeheimniſſes entbunden worden iſt Zeuge war 1894 zweit
Vorſteher der Nachrichtenabtheilung unter Sandherr Am 22 Septemb
jenes Jahres nahm er vierzehn Tage Urlaub Als er am 8 Oktob
ſeinen Dienſt wieder antrat zeigte ihm Sandherr eine Abſchrift
Begleitſchreibens das in ſeiner Abweſenheit eingeliefert worden war un
zwiſchen beiden entſpann ſich ein langes lebhaftes Geſpräch deſſen Ergebni
war daß ſie keine Vermuthung in Betreff des möglichen Urhebers hatte
Nachmittags wurde aber bereits der Name Dreyfus als der des Schuldige
ausgeſprochen Zeuge verſichert daß bis zu dieſem Augenblick nicht d
kleinſte Verdacht gegen Dreyfus beſtand und daß er niemals der Gege
ſtand irgend einer Ueberwachung war Zeuge glaubt das Begleitſchreibe
ſei zuerſt Henry überbracht worden der es Sandherr übergab Wenn Laut
behauptete viele Generalſtabsoffiziere hätten ſofort um die Sache gewuß
ſo iſt dies falſch Sie wurde vielmehr äußerſt geheim behandelt Da
Begleitſchreiben war auf dem ſogenannten gewöhnlichen Wege gekomme
Es iſt bereits bekannt daß der gewöhnliche Weg ein geſchickter zuver
läſſiger Agent war der in großen Häuſern verkehrte jedoch dort die Ge
ſellſchaft der Diener derjenigen der Herrſchaft vorzog Von den Diener
erhielt der Agent allerlei Papierchen ganz oder zerriſſen rein oder ab
ſcheulich beſchmutzt Dieſe Papiere wurden dann von Offizieren zuſammen
geſtellt was dem Zeugen immer unangenehm war da ſolche Polizeiarbei
zum Offizierscharakter nicht paßt Zeuge erzählt umſtändlich wie de
Agent Herzensbeziehungen zu einer weiblichen Bedienſteten der deutſche
Botſchaft Vorſitzender Nennen Sie keinen Namen alſo des große
Hauſes anknüpfte und wie er ſie für ſeine Zwecke ausnutzte wie da
Frauenzimmer mit dem Agenten in Kirchen Abend Zuſammenkünfte hatt
und wie es immer in Todesangſt war im Garten der Botſchaft verhafte
in einen Wagen gepackt und nach Deutſchland geſchleppt zu werden Na
dieſer an maleriſchen Einzelheiten ſehr reichen Geſchichte der Einbringung
des Begleitſchreibens erzählt Zeuge daß 1894 ein anderes Leck entded
wurde Es handelte ſich um den Verrath der in der Feuerwerks
abtheilüng und Granatenſüllungswerkſtatt in Bourges begangen wurde
Sandherr ſelbſt beſchäftigte ſich eingehend mit dem Falle der gerad
zur Zeit der Dreyfus Unterſuchung im Oktober und November di
Nachrichtenabtheilung beſchäftigte Sandherr ſtellte feſt daß dieſe
Leck Dreyfus nicht zugeſchrieben werden konnt
Später wurde der Unteroffizier Thomas in der Artilleriedirektion wege
eines Mordverſuchs an dem Direktor verurtheilt und aus Briefen die a
ihn eingingen als er im Gefängniß ſaß erhellte daß er der Bourger
Verräther war Nach Dreyſus Verurtheilung ergaben ſich zwei weitere
gewaltige Lecke durch die Artillerie Geheimniſſe ausliefen ihre Urheber
wurden in den Spionen Boutonnet und Greines entdeckt Zeuge giebt
eine Darſtellung der Gliederung des Spiondienſtes deſſen Mittelpunkt
Brüſſel und deſſen Leiter Laſjoux und Cuers waren Vor dem Höchſte
Gericht habe Zeuge darüber nur wenige Worte geſagt da Miniſter de
Freycinet ihm eingehende äußerſt einſchränkende Anweiſungen ertheilt hatte

Jetzt aber könne er ungehindert ſprechen Das durch Lajoux und Cuers
aufgebaute Spionirſyſtem war ſo wirkſam daß zahlreiche deutſche
Spione in Frankreich gefaßt und verurtheilt und dem deutſchen
Dienſte zahlreiche abſichtlich falſche irreführende Mit

Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſich der Prozeß Dreyfus wenn die
noch ausſtehenden Zeugen ſämmtlich vernommen werden ſollen und das
Kriegsgericht nicht zwei Sitzungen täglich abhält noch länger als vierzehn
Tage hinzieht Die Köln Ztg meldet allerdings daß ſie an zuſtändiger
Stelle in Rennes erfahren habe der Urtheilsſpruch werde bereits

h a

theilungen zugeſteckt werden konnten Nach 1870 machte man dem
franzöſiſchen Generalſtab den Vorwurf er habe nicht genug Spione
gehabt alle Mißgeſchicke Frankreichs wurden dieſem Mangel zugeſchrieben
Nun vor wenigen Jahren war dieſem Mangel abgeholfen Wäre damals
der Krieg ausgebrochen ſo wären ruft Zeuge wir die Meiſter des ganzen

wehre ich mich mit Händen und Füßen ſo lange mir noch die
Möglichkeit bleibt ein Glied zu rühren

Wenn Sie beide fort von hier könnten befreit aus
drückender Nothlage dann ließen ſich dieſe Pläne am Ende
doch verwirklichen

Ja wenn s mir einmal vergönnt wäre den ganzen
Sorgenballaſt über Bord zu werfen wenn ich mich von allem
losmachen könnte was mich hier täglich demüthigt verletzt und
niederdrückt dann dann fände ich auch die frühere Arbeits
luſt und geiſtige Spannkraft wieder

Das iſt auch meine Anſicht erwiderte Stein ganz gegen
ſeine Ueberzeugung aber ohne ſich zu beſinnen Daß dieſer
entnervte körperlich und moraliſch zu Grunde gerichtete Menſch
ſich nie mehr aufrichten konnte wußte er wohl aber was
kümmerte ihn das Es genügte daß der angeregte Gedanke
vorläufig den Alten beherrſchen und nicht wieder loslaſſen
würde

Thorheit von dem allen zu reden murmelte Röder
Dazu gehört Geld Geld und wieder Geld Kann es

einen nicht zur Verzweiflung bringen wenn man ſich ſelbſt be
ſtändig ſagt Der und jener hat mit einem Werke Glück ge
habt das wenn man es vom künſtleriſchen Standpunkte aus
prüft keine zehn Mark werth iſt und doch viele Tauſende ein
bringt weil es durch ſeinen Effekt blendet Man hat ſolcheEffekthaſchereien erſt verachtet doch jetzt befiehlt die Noth

Schaffe auch was dergleichen Es iſt leicht Effektſtücke zu
machen aber man verliert darüber jeden Halt und gehört weder
da noch dort hin Halbheit Halbheit in allem und
daraus hervorwachſend künſtleriſcher Bankerott

Ja ja lieber Profeſſor da mögen Sie ganz recht haben
erwiderte Stein aufſtehend Das heißt meine eigenen An
ſichten ausſprechen aber wir beide vermögen die Welt nicht
umzuwandeln Wäre ich im Stande zu helfen ſo ſollte es auf
der Stelle geſchehen leider bin ich es vorläufig nicht aber
die Zeiten können ſich ändern Und wenn ich bitten darf

Tochter und den jungen Maler über meinen Beſuch den ich
demnächſt wiederholen werde Wann ſind Sie denn mit Sicher
heit allein zu treffen

Jeden Sonnabend von 6 bis 8 Uhr Da liefert Helene
Arbeit ab oder holt neue und ihr Bräutigam kommt dann
auch erſt ſpäter

Wir ſprechen uns wieder Jedenfalls rathe ich Jhnen
Jhre Einwilligung zur Vermählung der jungen Leute bis auf
Weiteres nicht zu geben

Mit der Verſicherung daß er ſchweigen würde und der
Bitte um eine baldige Wiederholung des Beſuches verabſchiedete
ſich der Maler von Stein

Jn Gedanken verſunken fuhr Stein nach Hauſe Er hatte
die Ueberzeugung gewonnen daß der alte Maler und deſſen
Tochter beiſeite zu ſchaffen waren Dazu hätte es aber einer
Summe bedurft die er weder gegenwärtig beſaß noch von ſeinem
Gehalt zurücklegen konnte Woher ſie alſo nehmen ohne
zum Diebe zu werden

13 Kapitel
Margots Brautſtand war kein wolkenloſer Ein dunkler

Schatten lag über ihrem Glück und ängſtigte ſie Sie ſuchte
ſich über die ſeltſame Beklemmung die ſie manchmal überkam
Rechenſchaft zu geben aber es wollte ihr nicht gelingen Auch
Hagendorf ſchien unter einem gewiſſen Druck zu leiden Wohl
hatte er von dem Major das Jawort erhalten wohl hatten
die beiden ſich mit einander verſöhnt aber das alte freundſchaft
liche vertraute Verhältniß zwiſchen beiden wollte ſich nicht wieder
finden

So oft Hagendorf ſeine Braut aufſuchte zog ſich der Major
zurück und ließ die Brautleute mit Tante Dorothea und Gret
chen allein Auch zum Thee pflegte er nicht zu erſcheinen
wenn Hagendorf anweſend war und Tante Dorothea mochte
ſich alle erdenkliche Mühe geben die gedrückte Stimmung die
an ſolchen Abenden herrſchte zu zerſtreuen es gelang ihr nur

ſo ſchweigen Sie gegen jedermann auch gegen Jhr Fräulein ſelten Selbſt Gretchen ſchien wie umgewandelt ihr kindlich
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See DonnerdragDienſtes geweſen wir wären unſerer Sache ſicher geweſen Man hat aus
Anlaß der bekannten Reiſe Henrys und Lauths uach Baſel zu Cuers be
hauptet Cuers habe nicht Franzöfiſch gekonnt Das iſt falſch Cuers
ſprach ausgezeichnet Franzöſiſch Generalſtab kiegen zahlreiche Briefe
von ihm die in gutem Franzöſiſch geſchrieben ſind und ſeine Agenten
mit denen er fortwährend mündlich verkehrte waren Franzoſen die nicht
Deutſch konnten Zeuge berührt einen bezeichnenden Zwiſchenfall Alsman erfuhr daß er iſt Dreyfus günſtig ausſagen werde erſchien flugs

in der Generalſtabspreſſe ein Brief des Zeugen an Dreyfus der ein
Dienſtangebot enthielt Zeuge hat Beweiſe daß dieſer Brief eine ſcham
loſe Fälſchung von Lemercier Picard angefertigt wurde Der
Elende iſt todt das iſt ſchade denn man hätte ihn fragen können in
weſſen Auftrage er die Fälſchung ausgeführt habe Zeuge widerlegt die
Beſchuldigung daß Dreyfus Feſtungspläne entnommen haben könne und
erzählt wie die Unterſuchung gegen Dreyfus geführt wurde Der be
kannte verſtorbene Spitzel Gusnée hatte Verdachtsgründe herbeizuſchaffen
Die Familie ſollte in Mülhauſen einen ſehr ſchlechten Leumund habenDreyfus ſollte Spieler und Schürzenjäger in Als man die einzelnen

Bezichtigungen nachprüfte ergab ſich daß die Familie in Mülhauſen an
geſehen war daß die Spieler Namenzvettern ohne jede Beziehung zu ihm
waren und was die Weibergeſchichten betrifft ſo blieb nur das Eine übrig
daß er an ſeinem Hochzeitstage nicht das Recht gehabt hätte den Myrthen
kranz zu tragen Große Heiterkeit Nach ſeiner Verheirathung lebte er
einwandfrei höchſtens daß er in ſeinen Reden aufſchnitt Aber wir wiſſen
ja je mehr einer ſchwadronirt um ſo weniger thue er Uebrigens muß
es ihm jetzt bitter leid thun daß er mit Weibergeſchichten um ſich warf
Von all dem Böſen was ſeine Kameraden gegen ihn ausſagten bleibt
nur eines Dreyfus war ſehr neugierig Aber das iſt erklärlich aus
Gründen die nicht hervorgehoben zu werden brauchen Wußte doch Drey
fus daß er nicht im Großen Generalſtab bleiben würde Es hätte ſich
nun ſehr gut gemacht wenn er ſpäter als Korps oder Diviſionsſtabs
offizier über allgemeine Generalſtabsfragen ausgezeichnet unterrichtet
geweſen wäre Zeuge ſchließt Jch habe 1894 wie wir alle an
Dreyfus Schuld geglaubt Jch bin jetzt unbedingt von ſeiner Unſchuld

überzeugt
Auf Fragen des Vorſitzenden giebt Cordier folgende Auskünfte Man

hat unterſtellt Picquart ſei 1895 in den Generalſtab eingeſchmuggelt worden

um von langer Hand die Wiederaufnahme vorzubereiten Das iſt eine
Lüge Seit 1893 lange vor der Dreyfus Sache wußten wir alle daß
Picquart zum Nachfolger Sandherrs auserſehen war Von Mathias Drey
fus Beſuch hat Sandherr Zeugen erzählt Er war geärgert daß man ihn
in ſeiner Wohnung beläſtigte aber auf einen Beſtechungsverſuch hat er
nicht die leiſeſte Anſpielung gemacht Eſterhazy war unter Miribel neben
Henry in der Nachrichtenabtheilung Unter Sandherr iſt Eſterhazy
niemals zur Gegenſpionage verwendet worden er war damals in der
Nachrichtenabtheilung völlig unbekannt Henry s Beziehungen zu Picquart
waren ſchlecht Er war auf Picquart eiferſüchtig Schon unter Sandherr
war zwiſchen Henry und ſeinem Vorgeſetzten wiederholt Streit vorgekommen
Das war etwas Neues denn bis dahin hatte unter allen Offizieren des
Dienſtes die größte Einigkeit geherrſcht Für Henry nahm Gribelin Partei
während ein anderer Archivar Leroux für Sandherr ſpäter für Picquart
eintwat und ſogar den Dienſt verließ weil er ſich mit Gribelin nicht ver
tragen konnte Man hat behauptet Henry habe ſeine Fälſchung aus
S um die Aufregung im Lande zu beruhigen Das iſt unwahr im

ktober 1896 gab es im Lande keine Spur von Aufregung Niemand
Zeuge iſt überzeugt daß Henry

älſchung blos ausführte um Picquart zu vernichten und ſich an
ſeine Stelle zu ſetzen Labori Kennt Zeuge Einzelheiten der Verhaftung
von Dreyfus Cordier Man hat hier ausgeſagt Dreyfus habe ſich
während der Verhaftung im Spiegel beguckt und hat dies als Beweis
ſeiner Schuld angeführt Das iſt zu ſtark wenn Dreyfus in den Spiegel
geblickt hat ſo war es wohl nicht um ſein Geſicht zu betrachten ſondern
wahrſcheinlich weil er im Spiegel etwas Beſonderes wahrnahm was hinter
ſeinem Rücken vorging Dreyfus Die Verhaftung wurde unter ſo phan
taſtiſchen Umſtänden vorgenommen und alle Einzelheiten waren ſo verblüffend

daß mir der Kopf davon ganz verwirrt war Von einem Spiegel worin
ich mich betrachtet hätte habe ich keine Ahnung Labori Weiß
8 daß das Auswärtige Amt den Generalſtab vor einer italieniſchen

eheimagentin warnte Cordier Jawohl im Juni 1895 kam ein
italieniſcher Damenbrief mit angeblichen Mittheilungen über Dreyfus
Nun mögen römiſche Damen ſehr geſchickt ſein wenn es ſich um die
Aufſpürung von kleinen Ränken zwiſchen dem Vatikan und Quiringl
handelt aber in militäriſchen Sachen ſind ſie unbrauchbar Zeuge
ſelbſt hat Picquart vor der Schreiberin des Dreyfus Briefes und vor
Frauen im Geheimdienſt im allgemeinen gewarnt Der Brief war völlig

werthlos
Major Lauth verlangt das Wort und ſucht Cordiers Ausſage in den

unerheblichſten Einzelheiten zu bemängeln Cordier ſoll 1894 nicht am
25 September ſondern am 13 September ſeinen Urlaub angetreten
haben Cordier achſelzuckend Was ſoll das an den weſentlichen
Thatſachen ändern Lauth Man beſchuldigt den Generalſtab anti
ſemitiſcher Geſinnung 1894 gab es unter uns keine Antiſemiten mit einer
einzigen Ausnahme Dieſe Ausnahme war Cordier Er allein las immer
die Libre Parole und den Jntranſigeant Als es hieß es werde ein
Jude zur Dienſtleiſtung unter uns befohlen werden rief Cordier Man
hat uns einen Juden vorgeſchlagen das fehlte gerade noch Cordier
Das iſt ganz richtig ich war Antiſemit weil einmal in einer Streitſacheein jüdiſcher Gerichtébolhieher am Sonntag bei mir pfändete aber mein

Antiſemitismus ging niemals ſo weit daß ich gegen einen unſchuldigen
Offizier Zeugniß abgelegt hätte bloß weil er Jude iſt Jch bin ein ehr
licher Mann wenngleich Antiſemit Lauth Cuers ſoll franzöſiſche

c cbelàldDoarledrgeehcncoyaamfrohes Geplauder das ſonſt die andern aufgeheitert hatte war
verſtummt Still und in ſich gekehrt ſaß ſie da und hörte
kaum darauf was geſprochen wurde

Ein paar Mal hatte Hagendorf ſeiner Braut zu liebe ſich
überwunden und beim Major angeklopft aber die kühle Art
mit der Stetten ihn jedesmal empfing verdroß ihn und er
mußteßſich Gewalt anthun um ſich zu beherrſchen und ſeinem
Unmuth nicht offenen Ausdruck zu geben Er ſagte ſich daß
er ſeinerſeits alles gethan hatte um das alte Verhältniß wieder
herzuſtellen und umſomehr verſtimmte ihn Stettens ablehnende
Haltung Wenn man am Theetiſch zuſammen ſaß bemerkte
Margot oft wie die Augen ihres Bräutigams finſter nach dem
leeren Platz des Majors hinüberſchauten und wie ſich eine
tiefe Falte des Unmuthes zwiſchen ſeine Brauen legte Dann
gab ſie ſich doppelte Mühe Hugo heiter zu ſtimmen und ihm
ihre Liebe und Sorglichkeit fühlen zu laſſen Meiſt gelang es
ihr auch aber manchmal kam es doch vor daß Hagendorf
früher als gewöhnlich aufbrach

Stetten hatte ſeit jenem Tage als ihn Hagendorf ſo ſchwer
beleidigt hatte deſſen Haus nicht wieder betreten und jede Ein
la für ſeine Perſon abgelehnt Wohl hatte er dem Freunde
von früher verziehen aber das Vergeſſen wurde ihm ſchwer

ſprach damals von der Dreyfus Sache
ſeine

Doch das war es nicht allein was ſeine Zurückhaltung Hagen
dorf gegenüber veranlaßte So ſehr er auch innerlich mit ſich
kämpfte und das that er redlich er konnte das Gefühl
nicht los werden daß der Baron und ſeine Tochter nicht zu
einander paßten Jmmer wieder ſtiegen die alten tiefeinge
wurzelten Zweifel an dem Glück der beiden in ihm auf immer
wieder warf er ſich vor zu nachgiebig geweſen zu ſein gegen
ſeine beſſere Ueberzeugung Daß er dieſe beſſere Ueberzeugung
unter dem Zwang einer wie er es nannte ſchwachen Stunde
eopfert hatte darunter litt ſeine ehrenhafte Natur am meiſtenPigje Nachgiebigkeit konnte er ſich ſelbſt nicht verzeihen Manch

mal verſuchte er es wohl ſich einzureden daß er unnöthig
ſchwarz ſehe daß alles noch gut werden könne und daß ſein

ind an der Seite Hagendorfs doch das Glück finden würde
das er ihr ſo ſehr wünſchte aber ſolche Stunden waren
elten und es gelang ihm nicht die bangen Zweifel wirklich

ſcheuchenAn Gpxtlchung ſolgt,

De

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Briefe geſchrieben haben Das iſt richtig aber dieſe Briefe enthalten
immer dieſelben Wendungen die man t erlernen kann Außer dieſen
Wendungen konnte Cuers ſchwerlich franzöſiſch Ueberdies kann man gut
franzöſiſch verſtehen und keine Uebung im Sprechen haben Jedenfalls
hatte ich als ich nach Baſel reiſte den Auftrag mit Cuers deutſch zu
verhandeln Henty ſoll auf Picquart eiferſüchtig geweſen ſein Hier iſt
ein Brief den mir Ernennung zu Sandherrs Nach
folger ſchrieb Der Zeuge verlieſt den Brief der ſich über Picquart günſti
und S Cordier feindlich ausſpricht Labori wirft die Frage auf o
der Brief echt ſei läßt den Punkt jedoch als unerheblich fallen Lauth
leugnet daß in der Abtheilung Zwiſt beſtanden habe Das italieniſche
Geheimagententhum war nicht ſo unbedeutend wie Zeuge Cordier glauben
machen möchte Die italienſchen Angelegenheiten gingen ihn nichts an
Er war nur mit den deutſchen befaßt Cordier Jch war zweiter
Vorſteher der Abtheilung kannte den ganzen Dienſt und wußte genau
was ich von der Jtalienerin zu halten hatte General Roget

Man will immer Genaues über das Syndikat wiſſen Nun
im Kriegsamt hat man einen Brief Cordiers an Mathias Dreyfus
worin er ihm ſeine Dienſte anbietet Cordier hat den Brief für
eine Fälſchung erklärt Eine gerichtliche Unterſuchung wurde eingeleitet das ryrdnis kenne ich nicht ich weiß nur ab alle die
Cordiers Schrift kennen ſie im Briefe ſofort erkannten und daß Cordier
ſelbſt ausrief Man hat meine Schrift gut nachgemacht Bei dem an
geblichen LemercierPicard richtig Moſes Lehmann der 1898 in einem
Gaſthof der Sevresſtraße gehenkt gefunden wurde beſchlagnahmte der
Unterſuchungsrichter den Brief eines Arztes der ſchrieb Sagen Sie dem
Unterſuchungsrichter nichts Das Geld iſt Rue Denfertrocherau für Sie
bereit Der Arzt wurde vernommen leugnete aber daß der Brief von
ihm ſei Man hat dieſen Lehmann für ein Generalſtabswerkzeug aus
gegeben er hat uns auch wiederholt ſeine Dienſte angeboten wurde jedoch
als Schwindler und Lügner erkannt und abgewieſen Cordier Es bleibt
merkwürdig daß alle dieſe Herren Roget Henry Guerrier und Lauth
dieſen Lehmann oder Lemercier Picard gekannt haben während ich allein
ihn nie geſehen habe Vor dem höchſten Gericht ſprach General Roget
von Lehmanns Brief als von einem Schreiben das unzweifelhaft von mir
ſei Der Generalſtab beſaß ihn ſeit 1896 die Generalſtabspreſſe kannte
ihn und benutzte ihn zu den niederträchtigſten Angriffen auf mich
nur ich wußte nichts davon und erfuhr es erſt aus der Figaro
Veröffentlichung der Ausſage Rogets Noch an demſelben Tage
forderte ich eine gerichtliche Unterſuchung ſie fand ſtatt und
endete mit dem Einſtellungsbeſchluß da der Fälſcher des Briefes Lemercier
Picard ſei und man einen Todten nicht verfolgen könne General Roget
Jedenfalls iſt der Brief thatſächlich aufgegeben worden und von der Poſt

ins Kriegsminiſterium gekommen Cordier Wie konnte ein an Herrn
Mathias Dreyfus beſtimmter Brief von der Poſt im Generalſtab ſtatt im
Hauſe des Adreſſaten abgegeben werden Vorſitzender Der Zwiſchen
fall iſt geſchloſſen er hat nichts mit der Sache zu thun General Roget
ſucht ebenfalls Glauben zu machen daß die italieniſche Geheimagentin
wichtig ſei Cordier habe davon geſprochen daß auch nach Dreyfus Ver
urtheilung Lecke feſtgeſtellt wurden Cordier Allerdings aber die Lecke
bezogen ſich auf einen früheren Zeitpunkt 1896 bot uns ein Ausländer
franzöſiſche Papiere aus dem deutſchen Generalſtabsbeſitz zum Kauf an
und machte ſich zugleich erbötig uns zu ſagen woher der deutſche General
ſtab ſie habe er legte als Probe eine Tabelle bei die in unſerem General
ſtab 1894 angefertigt worden war 1895 bekamen wir aus Berlin eine
Notiz die bei der Mobilmachung benutzt werden ſollte und eine vollſtändige
Kenntniß unſeres Mobilmachungsplanes bewies Es war auch darin
erwähnt daß einem Grenzkorps eine Jntendanturabtheilung von 2 Feld
webeln 25 Unterofſizieren und 197 Mann beigegeben werden ſolle Dieſe
Beſtimmung wurde 1894 in unſerem Generalſtab dem gedruckten
Plane handſchriftlich hinzugefügt Alſo auch dieſes Leck weiſt auf
1894 zurück Dreyfus Jch habe mit dem Mobilmachungsplane nie
zu thun gehabt ſondern nur den Druck der Verpflegungstabelle zu be
aufſichtigen gehabt Oberſt Fleur der geradezu wuthſchäumend und
fauchend ausſagt erklärt Cordier für ſchwer verdächtig denn er habe ſich
hartnäckig geweigert an das Syndikat zu glauben und er habe dem
enden von Henrys Fälſchung geſprochen als Henry noch gar nicht ge
tanden hattel Auch habe er geſagt er werde ins gegneriſche Lager über
gehen dann werde er bald in anderer Vermögenslage ſein als jetzt
Cordier Dieſe Unterſtellung verachte er Henrys Fälſchung habe er
allerdings ſchon erkannt als ſie in Cavaignacs Rede die Ehren des
Maueranſchlags erfuhr General Mexcier Jch ſchulde der Wahrheit
zu bekunden daß Sandherr mir ſelbſt Mathias Dreyfus Beſuch meldete
Ich fragte ihn welchen Eindruck macht der Mann auf Sie Sandherr
erwiderte den Eindruck eines wackern Mannes der troſtlos über das iſt
was ſeiner Familie widerfährt Gribelin will eine unerhebliche Be
merkung Cordiers anfechten thut es aber in ſo herausforderndem Tone
daß Vorſitzender Jouauſt ihm das Wort entzieht Um 9 Uhr 40 Min
tritt die übliche Pauſe ein nach der um 10 Uhr de Freycinet ein
geführt wird Jch ſagte er habe mit der Strafſache nichts zu
ſchaffen bin aber von weit her gekommen einmal aus Achtung vor der
Rechtspflege zweitens um ein Element der Polemik nicht beſtehen
zu laſſen da doch deren unglücklicherweiſe ſo viele andere beſtehen
bleiben Als ich vom Kriegsminiſterium zurücktrat empfing ich
den Beſuch des Generals Jamont wie ich damals zahlreiche andere ähn
liche Beſuche erhielt Wir plauderten über Heeresfragen über den Geiſt
des Heeres auch über den Preßfeldzug der ſeit zwei Jahren in beiden
Welten zu Gunſten der Wiederaufnahme geführt wurde Jch ſtellte feſt
daß die Privatinitiative bedeutende Anſtrengungen für den Angeklagten
machte ich war überzeugt daß ſie in Frankreich uneigennützig ſei aber
im Auslande war ſie es vielleicht weniger Jch erwähnte der Schätzungen
die von Perſonen gemacht wurden die mit den Koſten der Publikationen
vertraut ſind Wir tauſchten unſere Eindrücke über die möglichen Folgen
der Fortdauer der Angriffe auf das Heer für die Manneszucht aus und
ſtellten feſt daß dieſe erſchüttert werden würde Ohne Mannezszucht iſt
aber ein Heer ohnmächtig Hier ſtimmt Zeuge der bisher in der ihm
eigenthümlichen vorſichtig gleißneriſchen Weiſe ausgeſagt hat einen faſt
pathetiſchen weinerlichen Ton an und winſelt faſt jedes Wort mit einem
Fauſtſchlag auf den Zeugentiſch begleitend Jch beſchwöre meine Lands
leute die ſich dieſen Angriffen auf das Heer hingeben und die der edlen
Sache der Gerechtigkeit zu dienen glauben ſich doch von der Gefahr
Rechenſchaft zu geben die ſie auf das Heer und das Vaterland herauf
beſchwören Es iſt Zeit daß der Friede in die Gemüther wiederkehre
Jch wünſche aufs innigſte daß wir alle das Urtheil das Sie meine
Herren Richter fällen werden es mag wie immer ausfallen in
Schweigen und Achtung aufnehmen und uns aus unſerm Zuſtand
der Zwietracht wieder empor arbeiten Auf eine Frage des Bei
ſitzers Brogniart fährt er dann fort Jch habe mir über den
Fall Dreyfus niemals eine perſönliche Meinung gebildet Meine
Vorgänger haben ſich tiefen Studien darüber hingegeben um zu einem
genauen Urtheil gelangen zu können Sie alle waren gegen die Wieder
a fnahme Als ich Miniſter wurde war die Wiederaufnahme beſchloſſen
und im Gange Unſere Aengſtlichkeit ging ſo weit daß wir nicht einmal die Unterſuchung des Pöchſten Gerichts leſen wollten

Labori Kennt Zeuge eine einzige Thatſache die ihm zu ſagen geſtattet
daß ausländiſches Geld in Frankreich zu Gunſten Dreyfus ausgegeben
worden iſt Freycinet ſalbungsvoll mit ſanften abwehrenden Hand
bewegungen Nein o nein Labori Eine unfläthige Preſſe beſchuldigt
Richter Schriftſteller Zeugen und alle Welt beſtochen worden zu ſein
Will Zeuge Vorſitzender einfallend Dieſe Frage wird nicht
geſtellt Labori So frage ich den Zeugen was er über dieſe ſchänd
lichen Beſtechungsanklagen denkt Vorſitzender Das gehört nicht

Labori Wir müſſen doch einmalhierher i ſtelle die Frage nicht
über das Syndikat Licht verbreiten jetzt iſt dazu eine Gelegenheit geboten
da General Mercier uns eine beſtimmte Aeußerung hinterbracht hat die
Zws gegen den General goni gethan haben ſoll Vorſitzender

ie Frage wird nicht geſtellt Labori Jnsbeſondere wird Senator
ScheurerKeſtner in jeder Weiſe verdächtigt Wir haben hier einen
Zeugen gehört der Briefe Picquarts an Scheurer Keſtner in Tunis
aufgegeben haben will Vorſitzender Das laſſe ich hier nicht
zur Sprache bringen Labori Jch möchte wenigſtens wiſſen
wie Zeuge über dieſe Verdächtigung denkt Vorſitzender Jch
ſtelle die Frage nicht Freycinet Jch zögere nicht zu ſagen daß
Scheurer Keſtner mein Freund iſt und daß ich die höchſte Achtung für
ihn empfinde Labori Jch danke dem Zeugen für dieſe freiwillige
Bekundung Labori Wie beurtheilt Zeuge die Wichtigkeit ſogenannter
militäriſcher Geheimniſſe Freycinet Jch könnte hierüber nur meine
Kammerrede wiederholen Zu einem ſo nervöſen erregbaren Volke wie
dem unſerigen darf man die Vorſtellung nicht aufkommen laſſen unſer
ganzes Heil hänge von der Geheimhaltung unſerer Rüſtungen ab und
alles ſei verloren wenn dieſe Geheimniſſe bekannt würden Redakteur
ded Draveau Galli wiederholt antiſemitiſche und Dreyfus leindüche
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Aeußerungen die Cordier vor Jahren gegen einen anderen nationaliſtiſchen
Tagesſchriftſteller gethan haben ſoll
tauber Greis erkennt im Begleitſchreiben nicht Eſterhazy s Schrift und
geräth durch Fragen der Vertheidigung in die kläglichſte Faſſungs
loſigkeit Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
heute Vormittag auf der Fahrt nach Zehdenick den r des Chefs
des Militärkabinets Generals von Hahnke entgegen Die Kaiſerin
wird ſich mehrere Monate hindurch eine ſorgfältige Schonung ihres kranken
Fußes wegen auferlegen müſſen der in der letzten Zeit überangeſtrengt zu
ſein ſcheint Generalarzt Dr Zunker hat die heutige Nacht im Neuen
Palais verbracht und iſt erſt Mittags nach Berlin zurückgekehrt

Zur Kaiſerparade bei Stuttgart werden außer dem Kaiſer
folgende Fürſtlichkeiten erſcheinen der König von Sachſen der Großherzog
von Baden der Großherzog von Sachſen der Großherzog von Heſſen Prinz
Albrecht von Preußen Prinzregent von Braunſchweig die Prinzen Ludwig
und Leopold von Baiern der Erbgroßherzog von Baden der Fürſt vonHohenzollern Fürſt Hohenlohe Langenburg Prim Maximilian von Baden

und Fürſt Egon zu Fürſtenberg
Eine Erklärung der deutſchen Regierung zur Oreyfus

Affaire liegt wiederum vor Die Köln Ztg ſchreibt offenbar hoch
offiziös Es werden andauernde Verſuche gemacht die deutſche Re
gierung zu bewegen den Oberſten v Schwartzkoppen zu einem Her
vortreten aus ſeiner bisher rein abwartenden Haltung zu bewegen Wenn
man ſieht welches Gewicht man in Frankreich auf die Angaben der
Oberſten Panizzardi und Schneider legt ſo kann man daraus entnehmen
daß auch die Ausſagen des Oberſten v Schwartzkoppen nicht die Gabe
haben würden Leute zu überzeugen die nicht überzeugt ſein wollen Wir
verſtehen es vollkommen wenn aus Mitleid gegen den unſchuldig
Verurtheilten und aus allgemeinem Gerechtigkeitsgefühl immer wieder
an die deutſche Regierung die Bitte um Eingreifen gerichtet wird nur
meinen wir daß gerade die deutſche Preſſe in dieſer Angelegenheit größere
Zurückhaltung beobachten ſollte Deutſchland hat weit mehr gethan als
es nöthig hatte Wenn es durch den Mund des Staatsſekretärs
v Bülow die bekannte Erklärung z Dreyfus Gunſten abgab
ſo iſt das eine Staatsaktion geweſen wie ſie u nicht gedacht
werden kann Wenn der Miniſter des Auswärtigen ſolcher Form
redet dann redet er als Vertreter des Reiches und als Vertreter
des deutſchen Kaiſers Solche Worte n ein unbedingtes Anrecht
auf Glauowürdigkeit denn es iſt ausgeſchloſſen daß ein anſtändiger und
vornehmer Staat unter ſolchen Umſtänden etwas anderes ausſagen
könnte als die reinſte Wahrheit Dazu kommt daß im November
1897 Herr v Schwartzkoppen auf ſein Ehrenwort verſichert hat
niemals weder mittelbar noch unmittelbar mit Dreyfus Beziehungen
unterhalten zu haben und daß der deutſche Botſchafter dieſe Erklärung
amtlich dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen übermittelt hat

Die Reichspoſtverwaltung kann am 1 Januar nächſten
Jahres auf ein 50jähriges Beſtehen der Oberpoſtdirektioneun
zurückblicken Jm Jahre 1850 entſtanden die Oberpoſtdirektionen in den
preußiſchen Provinzen zur ſelbigen Zeit bildete ſich der deutſch öſterreichiſche
Poſtverein mit vereinfachten Tarifen und niedrigerem Porto als die damals
noch beſtehende Poſt von Thurn und Taris hatte welche letztere ſich in
Südweſtdeutſchland zum Theil bis 1866 hielt Am 1 Januar 1868 wurden
die 17 territorialen Poſtinſtitute des damaligen Norddeutſchen Bundes zur
norddeutſchen Bundespoſt vereinigt aus der ſich 1871 unter Preußens
Leitung die deutſche Reichspoſt geſtaltete Generalpoſtmeiſter Stephan
wurde der eigentliche Organiſator des deutſchen und Begründer des inter
nationalen Poſtweſens Die Zahl der Oberpoſtdirektionen beträgt zur
Zeit 41 deren jüngſte Chemnitz ſeit 1897 iſt

Eine Miniſterialverfügung warnt die Beamten vor
folgenden Vereinen Verband der Militär Kriegs und FriedensJnvaliden
Veteranen und Militäranwärter Deutſchlands Verband der Kanzleibeamten
der Monarchie Verband der Grenz und Steueraufſeher des Königreichs
Preußen mit dem Verbandsorgan Reveille Verband deutſcher Militär
anwärter und Jnvaliden mit einem beſonderen Verbandsorgan und Ver
band deutſcher techniſcher Zoll und Steuerbeamten mit dem Verbands
organ Die Umſchau auf dem Gebiete des Zoll und Steuerweſens
Die Voſſ Zig bermerkt dazu Herr v Podbielsky drohte ſ Z mit der
Verſetzung nach Nimmerſatt falls der Verband der Unterpoſtbeamten nicht
aufgelöſt werde Nach dieſem Vorgange wird man die miniſterielle
Warnung in den betreffenden Kreiſen einzuſchätzen wiſſen

Eine Abtheilung Militär Radfahrer 2 Offiziere und
60 Mann traf kürzlich von Straßburg in Tübingen ein Die Abtheilung
bildet während der Kaiſermanöveer einen Verband für ſich und iſt dem
13 württemb Armeekorps zugetheilt Es ſoll ſich bei den diesjährigen
Kaiſermanövern insbeſondere darum handeln ob ſich Radfahrer in
größeren Verbänden bewähren Jſt dies der Fall ſo ſoll ſpäter ein
ganzes Bataillon beſtehend aus 400 Mann gebildet werden Die Militär
Radfahrer haben dunkelblauen Rock mit Umlegekragen Litewka Mütze
mit weitvorſtehendem Schild Revolver mit Patronentaſche und Seiten
gewehr

Ein neuer Schulſkandal wird aus Baden gemeldet Der
Direktor des Heidelberger Gymnaſiums Hofrath Prof Dr Uhlig wird
der Anwendung einer unqualifizirbaren v iſchen Methodebeſchuldigt Die Heidelberger Blätter äußern ſich in Berneſicht ung der

wie es heißt recht delikaten Angelegenheit und des hohen Anſehens
deſſen ſich Direktor Uhlig allenthalben erfreute noch ſehr zurückhaltend
Wie ſehr die Eltern der Gymnaſiaſten durch die bisher bekannt ge
wordenen Vorkommniſſe beunruhigt worden ſind geht daraus hervor daß
für Anfang September eine Eltern Verſammlung geplant worden iſt Der
Direktor Uhlig hat inzwiſchen nach einem Verhör vor dem Deputirten des
Oberſchulrathts ſeine Penſioni rung nachgeſucht

Zur Lage auf Samoa iſt folgende Nachricht von Jntereſſe
Der Berichterſtatter der Londoner Times Leigh der aus Samoa
kommend in San Francisco eingetroffen iſt erklärt die Mächte müßten
ſich bald über den neuen Vertrag einigen ſonſt würden neue
Wirren entſtehen Die Anhänger Mataafas hätten ſich zurückgezogen
während die Anhänger Malietoas ſich noch in Apia aufhielten Die Ein
geborenen hätten ihre Beſchäftigung auf dem Lande noch nicht wieder
aufgenommen überall werde von Krieg geſprochen Er Leigh ſtehe jetzt
nach ſeiner Rückkehr entſchieden auf der Seite Mataafas und ſei der
Anſicht England und Amerika hätten gegen die Eingeborenen gegen die
Deutſchen und häufig auch gegen die eigenen Landsleute ſchlecht ge
handelt viele Ortſchaften ſeien ohne Grund niedergebrannt

Frankfurt a 29 Auguſt Der h hatdem Oberbürgermeiſter Adickes nachſtehendes Telegramm zur Bekannt
machung an die Bevölkerung übermittelt Se Majeſtät der Kaiſer
und König haben Jhre und des Oberbürgermeiſters Meldung von dem
glänzenden Verlauf der dortigen Veranſtaltungen zur Feier des
150 Geburtstages Goethe s huldvollſt entgegengenommen und laſſen
beſtens danken Se Majeſtät nehmen herzlichen Antheil an der
Freude mit der die Stadt Frankfurt den bedeutungsvollen Jubeltag be
geht der einſt ihr den größten Bürger dem deutſchen Vaterlande den
unerreichten Dichterfürſten geſchenkt hat und haben ſich gefreut daß die
Feſtlichkeiten durch die perſönliche Betheiligung erlauchter Fürſtlichkeiten
noch eine beſondere Ehrung erfahren haben

Frankreich
Paris 29 Auguſt Bei den Verhandlungen vor dem Kriegk

gericht die nun ſchon ſeit dem 7 Auguſt andauern z wenn man
unbefangen den bisherigen Verlauf erwägt viel mehr von Verbrechen der
Dreyfusgegner als von ſolchen des Angeklagten bewieſen worden Zwei
dieſer Gegner haben ſchon durch Selbſtmord geendet Der dritte Eſter
hazy iſt flüchtig im Auslande und wird ſelbſt von Denen die thn ehedem
freiſprachen und ſchützten jetzt als Lügner und Verrät betrachtet
Du Paty de Clam entzieht ſich dem Erſcheinen vor Gericht aber ſeine
bisherigen Freunde insbeſondere Mercier fürchten ſeine Ausſage mehr
als es Dreyfus und ſeine Vertheidiger thun Der General Mercier iſt
der geſetzwidrigen Beeinfluſſung des Gerichtshofes von 1894 überführt
anderer Verbrechen dringend verdächtig Was aber iſt 2 nach

ewieſen worden Es ſcheint als ob ſowohl in den Verhandlungen des
iegsgerichts wie in der öffentlichen Meinung in Frankreich eine Kriſis

eingetreten ſei Nach einer Meldung des Petit bleu geht bekanntlich in
Rennes das Gerücht daß die Generale Mercier Gonſe und d jetzt
alle Verantwortung für die nicht mehr zu beſchönigenden Ungehhrigkritenin der Dre Sache auf da Genrele Bee v Kue

chriftſteller Belhomme ein ſtock
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M xabwälzen wollen Dieſes Gerücht erregt großes Aufſehen Weiter

wird aus Rennes noch gemeldet daß der Antrag des Regierungskommiſſars Carrière du Paty de Clam zu vernehmen ſei auf Weiſung
der franzöſiſchen rn erfolgt die unbedingt vertraue daß nach dem
bisherigen Gang der Verhandlungen der Prozeß einen für Dreyfus
günſtigen Ausgang nehmen müſſe Du Paty de Clam ſei als er
des dem geheimen Doſſier beigegebeuen Kommentars der einzige über
lebende Zeuge der volle Auskunft über das gegen Dreyfus verübte Ver
brechen geben und den letzten Schleier lüften könne Von großer Bedeutung
war die geſtrige Ausſage des Oberſtleutnants Cordier dem der Kriegs
miniſter Gallifet im Gegenſatz zu ſeinem Vorgänger Freycinet die Erlaubniß
ertheilt hat alles zu ſagen was er weiß Cordier aber weiß viel er war
zweiter Chef des Nachrichtenbureaus Seine Ausſage muß auf den
Gerichtshof nothwendig einen noch ſtärkeren Eindruck machen als diejenigedes Hauptmanns Freyſtätier Sie iſt für Dreyfus außerordentlich günſtig

Beaurepaire wartet heute im Echo de Paris abermals mit zehn
ſeiner Zeugen auf deren Vorladung er nochmals ausdrücklich verlangt

Hauptmann Tavernier wird wie die Abendblätter melden morgen
im Auftrage des Kriegsgerichts in Renues du Paty de Clam in
Anweſenheit Demange s verhören Der frühere Redakteur des Petit
Journal Liſſajoux welcher dem Eclair das Geheimaktenſtück Ce
canaille de übermittelte iſt heute Nachmittag verhaftet worden

Sämmtliche Blätter beſchäftigen ſich mit der vorausſichtlichen Ein
berufung der Haute cour Jn politiſchen Kreiſen nimmt man an
der unterſuchende Ausſchuß werde Mitte September zuſammentreten
und die öffentlichen Verhandlulgen des Senats etwa Mitte Oktober be
ginnen Die letzteren leitet der Senatspräſident Falliéres oder der
eigens gewählte Stellvertreter der Senator Demole Als Präſident der
Unterſuchungskommiſſion fungirt Senator Berenger als oberſter Ge
richtsſchreiber der Akademiker Albert Sorel welcher Generalſekretär der
Senatspräſidentſchaft iſt Bemerkenswerth iſt daß Demole Cazot Cordelet
und Morellet bereits 1889 der Unterſuchungskommiſſion gegen Boulanger
angehörten

Großbritannien
London 29 Auguſt Eine Capſtädter Drahtung des Daily

Chronicle ſagt Chamberlains Rede ſei etwas befremdend hinſicht
lich der neueſten Zugeſtändniſſe der Buren Es verlaute die britiſchen
Forderungen würden erhöht werden Alle Truppen ſollen ſofort
um Laingsuek und Mafeking zuſammengezogen werden Das britiſche
Programm ſei angeblich Transvaal zu umzingeln und dann über
neue Konzeſſionen zu unterhandeln Der Köln Ztg wird aus
Johannesburg telegraphirt Alle Vorbereitungen für eine bewaffnete
Auseinanderfetzung werden in aller Stille getroffen An die Buren im
Freiſtaat wurden bereits Gewehre und Munition vertheilt Es fand eine
gemeinſame Beſprechung aller Kommandirenden in den Bezirken
ſtatt um wegen der Mobilmachung und der Vertheilung der Streit
kräfte zu berathen

Aus der Amgebung
Trotha 29 Auguſt Sedanfeier Der hieſige Kriegerverein

g den diesjährigen Sedantag dadurch feſtlich zu begehen daß er am
September Abends einen Umzug halten will an dem ſämmtliche

Schulkinder mit Lampions verſehen unter Leitung ihrer Lehrer theil
nehmen ſollen Nach Beendigung deſſelben wird in der Krone ein
Feſteſſen mit nachfolgendem Kommers ſtattfinden

Dürrenberg 29 Auguſt Ein ruchloſer Baumfreveh iſt
in der Nacht zum 26 d M hier verübt worden indem am neuen Wege
durch die Aſchenberge 25 Akazien und in Dürrenberg zwei Linden derart
abgeſchnitten bezw abgeſchält worden ſind daß ſie vorausſichtlich eingehen

werden Der hieſige hat auf Ermittelung der Thäter
eine Belohnung von 25 Mk ausgeſetzt

Corbetha b Delitz a 29 Auguſt Kinderfeſt Geſtern
fand unſer Kinderfeſt unter Betheiligung ſämmtlicher Einwohner unſeres
Ortes und vieler Gäſte von auswärts ſtatt Die auf einer Wieſe bei
Concert Muſik unter der Leitung unſeres Lehrers und etlicher Einwohner
des Ortes veranſtalteten Kinderſpiele befriedigten die Kinderſchaar augen
ſcheinlich Abends fand ein unter Muſikbegleitung ausgeführter Laternen
zug ſtatt Der Herr Pfarrer unſeres Ortes hielt eine der Feier angemeſſene
patriotiſche Rede ein Ball im Gaſthofe beſchloß die ſchöne Feier

d Eisleben 29 Auguſt Vom Seminar Herr Lehrer Lohoff
welcher ſeit 1 Jahren an dem hieſigen Seminar gewirkt hat verläßt
ſeine bisherige Stellung am 30 September um die Rektorſtelle an der
Stadtſchule in Uſedom zu übernehmen An ſeine Stelle tritt der ordent
liche Seminarlehrer Herr Heiſe aus Friedeberg Neumark Herr Prä
parandenlehrer Walker folgt mit dem 30 September einem Rufe als
Mittelſchullehrer nach Cöslin Für ihn wird mit Genehmigung des
Provinzial Schulkollegiums Herr Lehrer Weiſt aus Droyßig angeſtellt
werden

d Eisleben 29 Auguſt Schneller Tod Der Schneidermeiſter
Hermann Koch Lutherſtraße 5 befand ſich geſtern Mittag eine kurze
Zeit allein im Zimmer als ſeine Ehefrau eintrat um das Mittagsbrod
aufzutragen fand ſie ihren Mann todt im Zimmer liegen Ein Schlag
anfall hatte dem Leben des noch rüſtigen Mannes ein ſchnelles Ende
bereitet

r Seyda 29 Auguſt Verunglückt Jn Folge unglücklichen Zu
alls wurde die 13 jährige Häuslerstochter Bertha Köhler ſehr ſchwer ver

letzt Als ſie im Begriff war beim Abladen von Futter zu helfen drang
ihr eine verſehentlich darin liegen gebliebene Sichel mit der Spitze derart
ins Auge daß dieſes gefährlich verletzt und die Unterbringung des Kindes
in die Klinik zu Halle nöthig wurde

Naumburg 29 Auguſt Hohes Alter Schwindler Am
Sonntag feierte der Ehrenbürger unſerer Stadt Wirklicher Geheimer Rath
und Oberlandesgerichts Chef Präſident a D Dr jur Breithaupt
ſeinen 90 Geburtstag Jn unſerer Gegend treiben ſich jetzt Schwindler
herum die unter allerlei Vorſpiegelungen angebliche goldene Uhren zum
Kauf anbieten die trotz des billigen Preiſes noch viel zu theuer be
zahlt ſind

Oſchersleben 29 Auguſt Meſſerheld Das Geſicht durch
zahlreiche Meſſerſtiche förmlich zerfetzt fand ſich vorgeſtern Abend der auf
hieſiger Zuckerraffinerie beſchäftigte Böttcher Cz auf der Polizeiwache ein
Er gab an auf der Anderslebener Chauſſee von dem Arbeiter Joſef K
aus Andersleben angefallen und ſchwer mit dem Meſſer mißhandelt worden
zu ſein Ein ſofort herbeigeholter Arzt ordnete ſodann da der Zuſtand
des Verletzten ein beſorgnißerregender war die ſofortige Ueberführung in
das Kreiskrankenhaus an

r Gebeſee 29 Auguſt Unfall Als der fünffährige Arbeiter
ſohn Karl Fahle während kurzer Abweſenheit der Mutter trotz des Ver
bots derſelben den in der Ofenröhre ſtehenden mit friſch gekochter Choko
lade gefüllten Topf herablangen wollte wurde er von der eintretenden Mutter
überraſcht Jn Folge des Schreckens entfiel dem Kleinen der Topf deſſen
Jnhalt ſich derart über Geſicht und Bruſt ergoß daß er bedeutende Ver
brennungen davontrug Das unglückliche Kind befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 80 Auguſt
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 81 Auguſt er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Verlängerung des Miethsverhältniſſes mit dem Kauf
mann Cohn

Aussorgewöhnliche

elegenheits
äuke

81 Auguſf Sekte S2 Antrag auf Annahme eines Legats
3 Antrag auf Penſionirung eines PolizeiSergeanten
4 Let i auf Bewilligung eines Zuſchuſſes an einen penſionirten

eamten5 re auf den theilweiſen Erlaß eines ausbedungenen Pacht
etra

S Antrag auf nachträgliche Zuſtimmung zu einer vom Magiſtrat be
willigten Reiſebeihilfe

7 Antrag auf Annahme eines Legats
8 Antrag auf Nachbewilligung für das Gas und Waſſerwerk
9 p Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe

etreffend
10 Anträge das ArtillerieKaſernement betreffend
11 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
12 Sonſtige Eingänge

Einquartierung Das erſte GardeDragoner Regiment
halte geſtern auf dem Durchmarſche nach dem Kaiſermanöver in der Um
gegend von Ka Quartiere bezogen Prinz Aribert von Anhalt
welcher als Rittmeiſter bei gedachtem Regiment ſteht war in Beeſen
beim Rittergutspächter Herrn Hauptmann d L Handt einquartiert Um
5 Uhr dinirte das Offiziercorps in Stadt Hamburg hierſelbſtStadttheater Von der Direktion wird uns gehhriedent Zur Ver

meidung von Weiterungen und irrthümlicher Auffaſſung ſei darauf hin
ewieſen daß es empfehlenswerth für die bisherigen Jnhaber von ganzen
aſſepartout Abonnements iſt dieſe Abonnements im Verein mit den bis

herigen Theilnehmern zu behalten Bei Aenderung dieſer ganzen Abonne
ments in Viertel Paſſepartout Abonnements kann ſelbſtverſtändlich nicht auf
die ſeither innegehabten Plätze reflektirt werden Der Hauptzweck der Ein
richtung von Viertel Paſſepartout Abonnements iſt der neu hinzutretenden

Abonnenten welche keinen Theilnehmer zu einem ganzen Abonnement
haben den Eintritt in das Abonnement zu erleichtern und den bisherigen
Theilnehmern von ganzen Abonnements eine Direktive zu geben wie ſie
ſt die Eintheilung am zweckmäßigſten einrichten um Wiederholungen auf

Antheile zu vermeiden denn es iſt der Direktion unmöglich auf
rittel Fünftel oder Sechſtel Antheile Rückſicht zu nehmen während dies

bei Viertel und Achtel Antheilen zu ermöglichen iſt
Der Krieger Begräbniſßz Verein ſendet wie uns mitgetheilt

wird auf Wunſch der Hinterbliebenen am Donnerſtag Nachmittag eine
Deputation mit Fahne nach Leipzig zur Beiſetzung ihres verſtorbenen
Kameraden des Zugführers Karl Mahler

Der Landwehrverein von Halle und Umgegend veranſtaltet
nächſten Sonnabend in den feſtlich dekorirten Räumen des Neuen
Theaters eine Sedanfeier mit Commers mit Damen Ein Geſang
Verein hat ſeine Mitwirkung zugeſagt auch wird eine Muſikkapelle
patriotiſche Weiſen vortragen Das Feſt ſoll ſich zu einer echt patriotiſchen
Feier ausgeſtalten und iſt der Zutritt einem Jeden frei

Verband deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine Die dies
jährige Abgeordneten Verſammlung findet in Stendal am 7 und 8 Sep
tember ſtatt An Vorlagen des Verbandsvorſtandes ſtehen auf der Tages
ordnung Die Fürſorge für die Pfarrtöchter und die Frage Was
iſt gegen die Volksgefahr des modernen Wirthshauſes zu thun
Ferner ſteht eine Reihe von Anträgen aus den Einzelvereinen zur Be
rathung an u Hülfe für die übertretenden Prieſter in Oeſter
reich Welche Stellung nimmt der Verband zu den Vorſchlägen betr das
Bedürfniß einer engeren Verbindung der deutſchen proteſtantiſchen
Landeskirchen ein Schul Jnſpektion der Geiſtlichen Oſtpreußen
Heranziehung der Geiſtlichen zur Kommnnalſteuer Naſſau Weiter wird
noch Paſtor Paſche Dieskau über das Deutſche Pfarrerblatt und den
Pfarrer Verein berichten

Beförderung von friſch geſchoſſenem Wild Zur Jagdzeit
ſei eine Beſtimmung im Hinblick auf die Beförderung von friſch geſchoſſenem
Wild in Erinnerung gebracht Nach dieſer Beſtimmung muß das von
den n nach Beendigung der Jagd gleich mitgenommene Wild an
den Gepäckabfertigungsſtellen unter Erlegung der vollen Gepäckfracht zur
Beförderung aufgegeben werden Es wird alſo nicht als Reiſegepäck
angeſehen Indeſſen iſt es den Jägern geſtattet einzelne unauffällig in
Jagdtaſchen zu tragende Stücke Kleinwild mit in die Wagenabtheile zu
nehmen wenn die Stücke ſo verpackt oder die Schußſtellen ſo feſt ver
bunden ſind daß ein Ausſickern des Blutes wodurch der Wagenabtheil
verunreinigt werden könnte unmöglich wird und zweitens die übrigen
Mitreiſenden durch die Wildſtücke nicht beläſtigt werden

Bad Wittekind Das regelmäßig ſtattfindende Freitags Concert
wird in dieſer Woche ausnahmsweiſe auf Donnerſtag den 31 d Mts
verlegt Am Sedantage Sonnabend den 2 September findet ein großes
Extra Concert ſtatt Näheres im Jnſeratentheil dieſer Nummer

Hühnerdiebe Ein hieſiger ſtädtiſcher Beamter der großer
Hühnerfreund iſt und es ſich auf einem gepachteten Grundſtück angekegen
ſein läßt die Thiere zu hegen und zu pflegen mußte an einem Morgen
die unliebſame Entdeckung machen daß in der Nacht Diebe über die Um
faſſungsmauer geſtiegen ſeinem Hühnerſtalle einen Beſuch abgeſtattet und
darin gründlich aufgeräumt hatten Es ſtellte ſich heraus daß die Diebe
zwei Schulknaben Brüder ſind die der Kriminal Polizei ſchon viel
zu ſchaffen gemacht haben Eine Anzahl der geſtohlenen Hühner haben
die Bengel an einen hieſigen Gaſtwirth weit unter dem Preiſe verkauft
während ſie einen Theil der Thiere elendiglich in einem dichten Sacke er
ſticken ließen

Jugendliche Taugenichtſe Jn der Leipzigerſtraße überraſchte
ein Kaufmann zwei ca 18 Jahre alte Knaben die ſeinen Schaukaſten
am Hauſe erbrochen hatten und gerade dabei waren unter den in dem
Kaſten hängenden Waaren Ausleſe zu halten Dies alles geſchah am
hellen lichten Tage und zeigt mit welcher Frechheit die hier in Banden
auftretenden Jungen über die wir ſchon häufig berichtet zu ſtehlen ſich
nicht ſcheuen Die Ueberraſchten gewannen noch ſoviel Zeit ſchnell einige
Sachen an ſich zu reißen und dann zu entfliehen

Rohe Handlungsweiſe Auf dem Roßplatz wurde der Schloſſer
Heinrich Voigt aus Giebichenſtein in der Nacht zum Montag von zwei
ſich betrunken ſtellenden Radaubrüdern angehalten und nach der Zeit be
fragt Als er ohne darauf zu achten weiter ging verfolgten ihn die
beiden Kerle warfen ihn zu Boden und traten mit den Füßen nach ihm
bis er um Hülfe rief worauf ſeine Angreifer verdufteten V erlitt hier
durch außer mehrfachen Quetſchwunden einen Bruch des rechten Fußknöchels
leider ſind die beiden Lattcher nicht erkannt

Folgenſchwere Verletzung Der 35 jährige Fleiſcher und Guts
beſitzer Albin Werner aus Röttersdorf b Leheſten welcher kürzlich da
durch verunglückte daß er von einem umfallenden Holzſtamm im Rücken
getroffen wurde und hierbei einen Wirbelbruch erlitt iſt geſtern an den
Folgen dieſer Verletzung in der Klinik verſtorben

Unfälle Geſtern verunglückte der 15 jährige Schuhmacherlehrling
Franz Stephan von hier welcher mitunter an Krämpfen leidet dadurch
daß derſelbe anſcheinend ver eines derartigen Anfalles auf einer
Steintreppe zu Falle kam Er erlitt hierdurch außer mehreren Geſichts
Kontuſionen eine Verſtauchung des Rückgrates Bei Ausübung ſeines
Berufes paſſirte dem in einer hieſigen Fabrik beſchäftigten Schloſſer Ernſt
Askamp von hier das Unglück daß ihm eine große Eiſenplatte
auf das linke Knie fiel unb dasſelbe in erheblicher Weiſe quetſchte

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr fand vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 80 zwiſchen einem Motorwagen und
einem Laſtwagen des Landwirths Keck ein Zuſammenſtoß ſtatt Erſterer
wurde am Vorderperron leicht beſchädigt Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt

m

Waſſerſtände Am 29 Auguſt Weißenfels Oberp 2,32
30 Auguſt Halle unterhalb 4 1,70 Trotha 1,32 29 Auguſt
Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,12 Oberpegel 1,88
Dresden 1,48 Magdeburg 1,05

in sämmtlichen Abtheilungen
meines Geschäftshauses

Die Preise sind um gänzlich mit den zusammengestellten
Posten zu räumen von Neuem und zwar nur noch für kurze Zeit

bedeutend zurückgesetzt worden

Selegramme und lehnte Nachrichte

Hamburg 80 Auguſt Wolff s Bur Der diesſährige Ve
tag des alldeutſchen Verbandes wurde geſtern durch einen von
hieſigen Ortsgruppe veranſtalteten Begrüßungsabend eröffnet Zahlre
Theilnehmer aus Deutſchland und dem Ausland insbeſondere aus Oeſt

reich Belgien den Niederlanden und der Schweiz ſind hier ei
getroffen

Wien 80 Auguſt Hirſch s Bur Die Neue Freie Pref
erhält von vertraulicher Seite die Meldung daß Kaiſer Franz Jo
noch vor der beſchloſſenen Reviſion des Dreyfusprozeſſes zu M
gliedern der hieſigen Diplomatie geäußert habe er ſei von der Unſchu
Dreyfus überzeugt In gleicher Weiſe hätten ſich der König v
Schweden und der Zar geäußert

Rom 30 Auguſt Meldung des Kl Der Dichter Giae
theilt im Corriere della Sera mit Sarah Bernhardt werde
dem Kriegsgericht in Rennes eidlich ausſagen Rochefort habe ihr
Kabinet des Unterſuchungsrichters Bertulus geſtanden er ſei von
Unſchuld Dreyfus überzeugt werde dies anderer Rückſichten wee
jedoch niemals öffentlich eingeſtehen

Lugos 30 Auguſt Wolff s Bur Der preußiſche Jngenie
Robert Thiem wurde bei der Ortſchaft Anina von einer aus 5 M
gliedern beſtehenden Räuberbande angegriffen lebensgefährlich ve
letzt und beraubt Gendarmerie verfolgt die Räuber

Paris 30 Auguſt Meldung des B Der verhaft
Liſſafourx Vergl Ausland Red erklärte einem Temps Jnterview
kurz vor ſeiner Verhaftung Das Original des Dokumentes Cet anim
de Dreyfas das er ſeiner Zeit dem Eclair verkaufte ſei wie ihm ſei
Gewährsmänner damals verſicherten ein chiffrirtes Schriftſtück gew

worin der Name Dreyfus voll ausgeſchrieben war

Paris 30 Auguſt Meldung des B Die Verhaftun
Liſſajoux und die ganze gegen den Eclair eingeleitete Unterſuchu
verdienen große Beachtung indem die Regierung aufzuhellen ſuch
wie der Eclair zu dem Schriftſtück ce canaille de gekommen if
das bei ihm zu eet animal de Dreyfus wurde ſetzt ſie an einer
Punkte ein wo man zu intereſſanten Ergebniſſen gelangen kann Di
Unterſuchung iſt gleichſam eine Parallelaktion zu den Debatten vor d
Kriegsgericht Sie ſoll das Material für die etwaigen ſpäteren durdé
den jetzigen Prozeß nothwendig gewordenen Strafverfolgungen vervoll
ſtändigen

Kopenhagen 30 Auguſt Meldung des B Geo
Brandes ſchreibt der Zeitung Politiken aus Paris Die Peſt iſt dor
ausgebrochen es ſind ſchon ſechs Fälle mit tödtlichem Ausgan
zu verzeichnen Das merkwürdige Schweigen der Preſſe erklärt Brande
dadurch daß die Pariſer Blätter ſubventionirt ſiud um Schweigen z
bewahren Nur die Redaktion der Fronde von der Brandes die
Mitttheilung erhalten hat wies die Beſtechung zurück Das B T
giebt dieſe Meldung der Politiken die der Beſtätigung bedarf u
allem Vorbehalt wieder

Siandesamt Halle
Aufgeboten

29 Auguſt Der Poſtſchaffner Albert Drubig und Marie Meiſtring
Lindenſtraße 56 und Parkſtraße 23 Der Schieferdecker Friedrich Groß
mann und Bertha Stöbe Fürſtenthal 9 Der Sattlermeiſter Eduard
Krone und Lina Schönburg Gerbſtedt und Sophienſtraße 7 Der Theater
maler Vinzenz Sterra und Martha Jahn Viktoriaplatz 2 und Frieſenſtraße 12

Der Fleiſcher Richard Schneeweiß und Friederike Schulze Taubenſtraße 4
Der Kaufmann Gerhard Bremer und Martha Zimmer Oldenburg und
Unterplan 11 Der Gerichts Aſſeſſor Kurt Bauer und Emilie Katzſchke
Halle und Weißenfels Der Maſchinenmeiſter Hermann Schulz und Bertha
Heimbach Halle und Magdeburg Sudenburg Der Schloſſer Karl Wernicke
und Pauline Welz Halle und Gröbers Der Oberpoſt Direktionsſekretä
Philipp Wieſe und Alma Krupp Halle und Pr Holland

Geboren
29 Auguſt Dem Tiſchler Ludwig Strödke eine T Jda Krukenberg

ſtraße 16 Dem Landwirth Otto Henze eine T Amalia Entbindungs
Waptu Dem Maſchinenſchloſſer Karl Ebel ein S Otto Ackerſtraße 1

ein Klempner Karl Beger ein S Franz Fritz Reuterſtraße 7 Dem
Gelbgießer Franz Fuhrmann eine T Elſa Georgſtraße 2 Dem Eiſen
dreher Guſtav Kluge eine T Emilie Jacobſtraße 47 Dem Tiſchler Paul
Kölling ein S Kurt Mansfelderſtraße 10 Dem Krankenwärter Otto
Schmidt eine T Jrmgard Gr Wallſtraße 39 Dem Bäckermeiſter AlbBrendel ein S Baither Taubenſtraße 2 Dem Vicefeldwebel Hermann
Kaps ein S Richard Deſſauerſtraße 70 Dem Lehrer Reinhold Bogen
eine T Charlotte Wörmlitzerſtraße 6 Dem Schneidermeiſter Louis Stück
ein S Hans Hedwigſtraße 1

Geſtorben
29 Auguſt Des Handarbeiter Peter Kliemeck Ehefrau Henriette geb

Schwarz 70 Thorſtraße 28 Der Oberprimaner William Schurig 18
Markt 15 Des Jngenieur Ferdinand Kraus S Max 1 Bernhardy
ſtraße 1 Des Lackirer Wilhelm Horwath S Erich 3 Schillerſtraße 28

Wittwe Auguſte Schatz geb Götze 63 Klinik Des Bürſtenmacher
Karl Thiele S Paul 1 Schmeerſtraße 15 Des Schmied Albert Kuh
röber S Paul 1 Liebenauerſtraße 165 Des Schmiedemeiſter Fran
Hennig S todtgeb Marienſtraße 7 Des Keſſelheizer Auguſt Schüber
T Martha 2 W Des Handarbeiter Karl König S Willy 11 Thor
ſtraße 50 Emma Neitſch 69 Merſeburgerſtraße 155 Des Fabrik
arbeiter Wilhelm Quandt Ehefrau Luiſe geb Reichardt 16 Schinied
ſtraße 37 Wittwe W geb Wernicke 68 Weingärten 44

Des Handarbeiter Wilhelm Wendlandt T Emma 3 Mansfelder
ſtraße 48 Des Silberpolirer Johann Decker Ehefrau Johanne geb Müller
74 Lilienſtraße 12 Der Feuerwehrmann Auguſt Bellger 42 St
EliſabethKrankenhaus

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Gartensp/ele Croquet Tennis Puss
ball Boccia Kegelspiele Ringe und Ball
werſen Stechk Stoss Wurf u Schiess
scheiben Adler Slerne etc gum Abschiessen
Neuheiten in Sandspielen Blumenpressen
Gartengeräthe Sandharren Sandwagen
Sprengwagen Schmetterlingsnetge etc

C F Rittop Halle Leipziger Str 90

Voransſichtliches Wetter am 31 Auguſt 1899
ſchade weiſe heiteres warmes Wetter ohne weſentliche Nieder

TILewin
Halle a

Marktplatz 2 u 3



Seit a Donnerstag Genera er für Halle und den Saalkreis
kaufen Besätze Bänder Knöpfe

m empfehle um mit meinen großen Lagervorräthen zu räumen

Möbel Spiegel Polsterwaaren

wegen Verkauf meiner Fabrit

Damenschneiderinnen
und S anderen S

w

Teppiche und Hardinen

zu ermäßigten Preiſen
W Gekanfte Gegenſtände können noch bis 1 Oktober aufbewahrt werden W

Hochachtungsvoll

Kleine J6

J Aviä

2G
4

per Pfd Mh 160 1,80 u 2,00
tet an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

FR BI SöphlE Halt A

Am Sonnabend den 2 September erhalte ich wieder einen
ſehr großen friſchen Transport

Prima Belgischer und e
Dänischer Spannpferde

ſowie hervorragenderenmnorersoher Wagenpferde
zu de billigſten Preiſen unter voller Garantie verraufe

v J SolomonHalle a S
Dorotheenſtraße 7/8

e

ha e I erakademische Lehranstalt I Ranges
für modernste Damenschneiderei und Waäsche Conſectlon

ülteste und bestrenommirte am Platze
Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost scohrägüber
Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

in Dosen

S

Pfeiffer Diller s
OriginalRaffeesGooene e Marke

t Aitick de

Frischgeschoss junge Rebhühner
Stück 80 Pfg bis 1,10

Jährige Hühner 75 Pfg Neuen Sauerkohl
Prachtvolle Aggery Pfirsiche

Melonen Tomaten Tyroler Aepfel und Birnen
süsse vaftreiche Trauben Kistchen 2,40 3,00

Feinste Tafelbutter Pfd 1,30
Alle feinen Fleisch und VWVurstwaaren,

Hocharomatischen Blüthenhonig Pfd 1,00
Täglich frisch

Geröstete Kaſfees d ra o
von feinstem Aroma und Geschmack
Cacao Chocolade Biscuits Vanille

empfehlen billigst

Pottel Broskowski,

o Hauptinamm Möbel Fabrik

Schleſiſchen Sträußelkuchen
vorzüglich ſchmeckendes Taſelgebäc

aus feinſter Sahnenbutter G
angefertigteht Koch ſten Mahluten

vanillirt unübertroff Specialität G
feinſten geriebenenApfel und chubugen

feinſte Halleſche und Berliner
fkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Choholade u
MakronenZwieback

Allerlei TortenAusſchnitte

Alle Sorten Fruchtkuchen
Specialität

W Nusstorten W
empfiehltKarl Koch

Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

ſ men p n
f Cardis Stärleſſery er

offerirt

A Du Gr 22 31F Resch
Halle a Leipzigerſtraße 11

Eingang Kl Sandberg

W Kein Laden l T
Ausſtattung Nr 1

1 Kleiderſchrank

1 Vertikow 351 Sopha mit bantaſteſoff 36

1 Sophaſpiegel 91 Auch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 162 Bettſtellen m g Matratzen 60

mee le

1 201 Küchentiſch
1 Stuhl u 1 Rahmen àä 2,50

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt

Muſchel 551 Vertikow hochele ſ nuß
gant m Muſchel baum 55

1 roßer Pfeilerſpiegel 13,501 Divan mit Coteline Bezug 45
1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 242 Stühle mit Traillen à 5
2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 51 Küchenſchrank 231 Küchentiſch 1 Stuhl 1Rahmen 14 14,

Mk 314,50
DEF Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz der billigen Preiſe langjährige

Garantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus

am allerbilligſten bei

51 Auguſt Nr 204
149 Rabatt Eugen Glaser

Gr Alrichſtraße 41 S San

chloss Gänsefurther d
Sauerbrunnen

T von Trothasche Brunnen Verwaltung
Beſtes kohlenſäurehaltiges keimfreies Tafelwaſſer von ärztlichen

Autoritäten überall dringend empfohlen liefert in ſtets friſcher Füllung
vhne Flaſchenpfand frei Haus

bei unentgeltlicher Rückhalung der Kiſte mit leeren Flaſchen
1 Kiſte 50 Fl mit Patentverſchluß g 11 Pfennig pro Flaſche

General Depot für Halle a S und Amgegend

Alfred Scheibe
Schlet an ind um

der Art übernimmt in ſauberſter Ausführung das

Trothaer Bisonwerk Telephon Trotha r 15
Aufträge für das Werk beſorgt prompt

Rich Schröder Nacht Halle Leipzigerſtr 2

Zauberhaft schön ist
Alles wenn geputzt mit

Metall Putz Glanz

Amor
Unſtreitig beſtes Metall Putzmittel

Jn Doſen à 10 und 20 Pfg

Gberall zu haben
wegen Nachahmungen verlange man nure unſere geſetzlich Marke

5Amors
ik 1 ubsezynelcit C Co Verſm No e S
für r nochen 5part die Taustran wenn sie

zum Wäürzen der Suppen verwendet wovon ein
ganz kleiner Zusatz nach dem Anrichten enöügt

um selbst nur mit Wasser und etwas Grünem
hergestellte Suppen ausserordentlich kräftig und
wohblschmeckend zu machen In Original Fläschvohen von 35 pr an zu e bei E

hürj2zezz2zZ d e er a Sr Schwerhörige
konkurrenzioſe Erfindung

Selbstbehandlungs Apparat
Gehörleiden verſchiedenſter Art insbeſondere hartnäckige und ver

altete Fälle werden meiſt ſchnell und dauernd geheilt durch den Gehör
behandlungs Apparat ohne Katheder vermittelſt komprimirter Luft
Dieſer Apparat hat gegenwärtig überall ſelbſt in mediziniſchen Fachkreiſen dieößte Anerkennung gefunden Beſichtigung und Erklärung desſelben am
Freitag den 1 und L den 2 September 1899 in Hotel
Studt Berlin in Halle aL M Sartuss Berlin S 59

2 Wecht russ Juchtenschafte

zu langen Stiefeln verſendet

H SamIamck Grenzort EydtkuhnenGrößtes Jnchtenleder Verſand Geſchäft ganz Deutſchlands

Preisliſte gratis und franko
Töchterpensionat u Haushaltungsschuſe

Anfang Oktober errichte in meiner ſchön gelegenen Villa am
Mühlweg mit großem Garten ein R VPenſtonat

Junge Mädchen ſowie h Kinder finden bei liebevoller Be
handlung ſowie geiſtiger und körperlicher Pflege unter den günſt Bedingungen
jederzeit Aufnahme Vorzügliche Referenzen

Frau Marie Siroemer Alle Promenade lb
Das Beſte u hein Seh 7 u auf dieſem Gebiete

Kein GummiVon zahlreichen Aerzten langjährig eryr und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Ditzd M 2 Dtzd M 50
3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg

H Ungoer chemiſches Laborat Berlin Friedrichſtraße 131eT Jn Halle in der Löwenapotheke zu haben

EITI0VETTER ift
1IO0OO S tek Y I O Pf an n emittel zur Vertilgung der

sowle sämmtliche Drucksachen j atten a Mäuee Menseten Hausathierer

billigst
und Geflügel unsechädl Dreimal prämiürt

CARL WARNECKE HaALLE aſs
Dose 50 Pf u 1 MK in der Adler Kaiser
Hirsch Löwen Apotheke beitfelmboid

Gr Ulrichstr 16 Ring Bölbergassse
TEILEPHON 1249

Co E jentaseh E Walter Markt Drogerie
Haſie sow i d meisten Apoth d Umgegend

Jeu nach seinem aitgewohnten Verfahbren Neu

Kalt war oder kochend
mit gleich guter Wirkung verwendbar aueb ohne Vor
trocknen der Wäsche Angenehmes Plätten leiehteLoslichkeit grosste Ergiebigkeit vorteiihaftestes
schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel

Vorrätig in Packeten z0 10 und 20 Pfg
Die Verkaufasstellen sind durch Plakate mit nebiger

Pyramiden Marke ersiehtlich
e neinrieh Maek Vim a/0 Fabrixant von Aaek s Doppel Stärto

Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum
Matt u Glanzbügeiln daher von Jedermann
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